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Ort:  Neukirchen-Vluyn          Moers              ………………………….. 

Straße:  Nr:  

 

Kundenseitige Leistungen 

✓ Sekundärseitige Anschluss der Heizkreise 

✓ Ausdehnungsgefäß Heizungsseitig 

✓ Außenfühler Verkabelung bis an die Hausübergabestation 

✓ Spanungsversorgung 230V/AC – 16A bis an die Hausübergabestation 

 

Nachweise / Anträge zur Inbetriebnahme 

✓ Protokoll Druck- bzw. Dichtheitsprüfung Heizleitung 

✓ Spülnachweis des sekundärseitigen Heizungssystems 

✓ Nachweis hydraulischer Abgleich 

✓ Nachweis Füllung nach VDI 2035 

✓ Inbetriebsetzungsantrag 

https://www.enni.de/fileadmin/media/Bilder_Internet/energie_und_umwelt/Waerme_Neukirchen/14_2764_SD_Fernwaerme_Inbetriebsetzung_Formular.pdf 

 

 

1. Auslegung der Heizkreise 

 

Heizkreis Bezeichnung Leistung 
Vorlauf bei  

AT  -10°C 
∆T 

Druck-

verlust 
Nachtabsenkung 

1   KW  °C  °C  bar 

Ein  Uhr 

Aus  Uhr 

∆T  °C 

2   KW  °C  °C  bar 

Ein  Uhr 

Aus  Uhr 

∆T  °C 

3   KW  °C  °C  bar 

Ein  Uhr 

Aus  Uhr 

∆T  °C 

4   KW  °C  °C  bar 

Ein  Uhr 

Aus  Uhr 

∆T  °C 

 

2. Estrichtrocknungsprogramm Nutzung gewünscht   ja   nein 
 

In dem Steuergerät der Hausübergabestation ist ein Estrichtrocknungsprogramm integriert. Diese Funktion stellt ENNI dem Kunden 

kostenfrei zur Verfügung. Wünschen Sie als Kunde die Nutzung der Funktion, benötigen wir die nachfolgend aufgeführten 

Informationen zur Einrichtung des Aufheizprogramms. Der Kunde übernimmt die Haftung für die Richtigkeit der Informationen. 

Sollten ihrerseits keine Werte eingetragen werden, nutzen wir die Default-Werte. 

  

https://www.enni.de/fileadmin/media/Bilder_Internet/energie_und_umwelt/Waerme_Neukirchen/14_2764_SD_Fernwaerme_Inbetriebsetzung_Formular.pdf
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Fahrweise Estrichprogamm 

 

 

Hinweis:  Jede Netzunterbrechung während des Verlaufs der Funktion führt zum automatischen  

   Neubeginn der Estrichtrocknung. Daher darf die Versorgung der Hausübergabestation nicht 

    über einen Baustromverteiler oder sonstigen Provisorien erfolgen 

 

Haftung: Die ENNI haftet nur für grobfahrlässig verursachte Schäden. Der Kunde verpflichtet sich täglich die ordnungsgemäße 

Temperatur des Heizkreises anhand der Thermometer zu kontrollieren. Die Regelungen des § 6 AVBFernwärme bleiben im Übrigen 

unberührt. 

 

Sonstiges:  Die ENNI stellt Ihnen das Estrichtrocknungsprogramm, wie auch die einmalige Einrichtung kostenlos zur  

   Verfügung. Daher bitten wir um Verständnis, dass wir zusätzlichen Aufwand für mehrfache Einrichtung bzw.  

   Start des  Estrichtrocknungsprogramms der nicht auf schuldhaftes Verhalten der ENNI 

   zurückzuführen ist, als Mehraufwand dem Auftraggeber in Rechnung stellen werden. (z.B. Unterbrechung der  

   Spannungsversorgung) 

 

3. Bemerkungen 

 

 

 

 

 

 

Name:  

 

Funktion: 

 Eigentümer 

 Architekt / Planer 
 Heizungsfachbetrieb 

 
 …………………………………………………. 

 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die oben genannten Angaben zu den Heizkreisen und deren Einstellungen. Bei Verwendung des mir zur Verfügung 

gestellten Estrichtrocknungsprogramms stelle ich ENNI von jeglicher Haftung für Schäden am Bauwerk frei. 

 

 

     

Datum  Unterschrift  Firmenstempel 

 

Funktion Einstellbereich Wert Default Bemerkung 

Starttemperatur 20°C bis 60°C  25 °C Sockeltemperatur für den Aufheizbeginn 

Halten Tage Anstieg 0 bis 10 Tage  0 Tage Die Aufheizung wird alle x Tage um die Anstiegstemperatur 

Anstieg/ Tag 0°C bis 10°C  5 °C  bis zur Maximaltemperatur erhöht 

Maximaltemperatur 25°C bis 60°C  40 °C Temperaturerhöhung bis zur Maximaltemperatur 

Halten Tage Max-Temp 0 bis 10 Tage  4 Tage Maximale Temperatur für die Aufheizphase 

Absenkung / Tag 0°C bis 10°C  0 °C 0° = direkter Übergang in Automatikbetrieb 


